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7 fin, vom 7. October. 7795 
Die . Fegung Longmy an die Königlich 


Trurpen it beteits mit einigen Worten 
Ane erhalten jeht Darüber nachhebeaden oel leuten nt Deſrortes; welche übe 
weingekeimmen ind: 


N g N a nete l SIFDFUDE 
Aike: N Feſte Longwo, den 1sten Septbr. Ark. 1. Die r 
Nachdem die Feſtungen Me „ Verdin aud Tbienvifle ber um 10 fd N 57 . 5 
vun de e Lene g. ge leucht 2 8 S urch as 6 € Chor ein 
deu Printe von Heſſen⸗ Homborg in der L Fa AO, 5 Ae Burgunder Ber . N 
%% ̃ TSt, OR ag 6 Wuryunder Chor 
Br t. N Man⸗ egen ar h 
ee 
eber als den ten Des 1 Ar e Die Beſotzung wird mit ben gewöhnlichen 
ten zum roten September wurde der rechte, milſtalriſchen Henneurs abziehen, d i 
Fler der erfen Waralele au ihre Waren, Pferde und E le Dffieiere behalten 
tterien In der Nach 3 Aden bee b Blache 
den Nacht 3 Batterien 1 N er Pfade ub Gig feiere allein behalten ihre Waffen. 


N 5 J. Die Gensd armes und a 
rung eines Bleckhauſcs, in welchem allein Offiziere zur glelchfans ihre Waffen, Pferde und & 1, d. de 8 


ld Ke Duncleucht der Prinz von Heſſe Home 
abe e ee dn am n 


1 Neu. evil, da dieſe Ger 
uns ſich befand fi S { genftände ihr Prioat-Eigenthum find, 2 5 g 
a 2 Zuglei ö Bewilligt. Ausgenommen die Carabiner und Ge⸗ 
3 \ wehre, wofür eine Verndtigung Rott finden wird. 
300 Schritt vom bed 0 x Akt. 1. Die Natſvitigarden d Elite marſchiren mit 
der über dleſe Annäherung e \ ihten Waffen und 0 hr ce ihre Direk⸗ 
Fe Ben an RT Die Emapeng w 
verlangte . Die Natisnalearkähi ie 4 2 

ie Feſtung den Truppen Sr. Die Natlonalaarben Pit ire 
is Vage übergeden. nach ihrer Hane a . e 
Nachſtehendes a 


titel 5. Es werden der Beſahung uͤtze 
lau 2 Munitien, W lente z Hes und 
San een General des Belagerungs⸗ Corps von h dee und ihr Gepäck. Die Aritierifien behalten 


0 Eee 


Art 6. Es werden vier verdeckte Wagen bewilligt. 
Da jeder fein Gepaͤck mitnehmen kann, fo ſind keine 
deſondere Wagen erforderlich. j x 

Art. 7. Die Artillerie und dazu gehörigen Magazine, 
woruͤber lein Ingentarium aufgenommen, werden. für 
Se Mai. den König von Frankreich aufbewahrt. 

Alle Magazine, fo wie auch die der Artillerie, werden 
Er Draft dem Könige von Preußen unbedingt über 
lefect. 

Art. 3. Die Feſtung wird in dem Zuſtande, in welchem 
fie ſich gegenwartig befindet, für Se. Mazeſtaͤt den KH, 
nig von Frankreich erhalten. 22 

Die Feſtung wird Sr. Majeſtäͤt dem Könige von Preu⸗ 
ßen unbedingt überliefert. i ur 

Die num A Artikel, 9 bis 20, ſind Preußiſcher 
Seits alle beibilllät worden, und enthalten die bei Ueber, 
gabe einer jeden Veſtung gewohnlichen Bedingungen, daß 
die Gefangenen gegenſeitig ausgeliefert, die in den Hos⸗ 
pitätern_ zurückgebllebenen Kranken ordentlich verpflegt, 
die perſönlichen und Eigenthums⸗Rechte der Einwohner 
geſichert, der freie Handels verkehr und Poſtenlauf hertze⸗ 
ſtellt werde ꝛc. ꝛc. a N : 


Hamburg, vom 1. Octoder. 

Der Deutſche Beobachter liefert folgenden Artikel vom 
Niederrhein, vom 25. Septbr.: „Preußen gewinnt, von 
allen Wachten am wenigſten, wenn man es bleß darauf 
anlegefl ſollte, Frankreich auf einige Zeit zu entkräften. 
Preußen hat zur Sicherung Deutſcher Freiheit einer tar 
ken Haltung nöthig; daber giebt es in Deutſchland faſt 
nur eine Stimme, den Weberreft von Sachſeu, nebſt 
Manns mit feinen Besirfen, Preußen einuverleiben. Der 
Zweck iſt letzt zu erreichen oder nie; Frankreich muß die 
Mittel dazu bergeben. Ich ſchlage daher nach ſtehendes 
dor: Frankreich trete ab: Lothringen, Elſaß u. Flandern. 
Flandern komme zu Gunſten Euglands an die Niederlaͤn⸗ 
der. Elſaß und Lothringen dienen zur Aus gleichung an 
Bayern und Würtemberg, noch beſſer bildeten beide Laͤn⸗ 
der einen eigenen Staat, und Colmar und Straßburg 
würden freie Deutſche Städte; Parma mit Zubehör gebe 
man dem König von Sachſen, und dagegen komme ganz 
Sachſen an Preußen; will man Frankreich für den Vers, 
lüſt von deep Provinzen eine Schadloshaltang geben, ſo 
laſſe man die Juſel Sardinien an Frankreich astreten, 


Hamburg, vom 2. October. 

Wir konnen aus ſicherer Quelle unfern Leſern die Nach: 
richt mittheilen, daß der definitio? Abſchluß des Friedens 
zwiſchen den alllirten Mächten und Frankreich ſehr nahe 
iſt. (Nahe! Es ware auch traurig, wenn dieß nicht ſeyn 
ſollte, aber noch nicht geſchloſſen, wie Einige nach Pri- 
vatbrleſen behaupten wollten.) Auch iſt dieß ſchon laus 
manchen Maaßregeln ſichtbar. 


Augsburg, vom 28. September. 5 

Folgendes (beißt ee in der Allgemeinen Zeſtung in 
Nachrichten aus Paris vom zoften September) konnen 
Sie als die Grundlagen des Friedens anſehen: 1) Der 
Pariſer Frieden bleibt aufrecht, ſo weit der neue Frie⸗ 
den keine Aenderung darin feſiſetzt — 2) Die Granzen 
werden auf einigen Punkten neu berichtigt. Durch dieſen 
Artikel werden ungefähr 11 Drittheile des Territoriums, 
welches durch den Pariſer Frieden dem alten Frankreich 
zuwuchs, wieder davon getrennt. Sodann erhält der 
König der Niederlande den größten Theil derjen gen Dir 


ſriete, welche ehemals zu Belgien gehörten, nud dern 
Konig von Sardinien ganz Sarehen; auf Seiten Deutſch⸗ 
lands werden ebenfalls mehrete Veranderungen ſtatt fine © 
den. Die feften Platze Condes, Philippeoille, Marien⸗ 1 
bourg, Giver und Charlement, Saarlouis, Landau ind 
in den Abtretungen begriffen, die von Frankreich gefor⸗ 
dert werden. — 3) Huͤningen wird geſchleift und darf nie 
wieder zur Feſtung gemacht werden. — 4) C0 Millionen 
Contribution werden Franzoͤſiſcher Seits als Kriegsent 
ſchaͤdigungen bezahlt. — 5) Ferner oo Millionen, um 
dadurch die Kofien zu befireiten, welche die Ervichtund 
ven Veſtungen in den an Frankteich graͤnzenden Laͤndeen 
erfordert, — 6) Steben Jahre bleibt eine Linie längs denk 
nördlichen und dilichen Framzöſiſchen Graͤnze durch elne 
von Frankreich beiahlte Armee 150, % Mann, unter dem 
Commando eines Generals, der von den Aliirten ernannt 
wird, heſetzt. — Ueber dieſe Punkte ſind die Alürten mit 
dem König Ludwig einig; inzwiſchen werden dieſelbel „ 
der Form wegen, den am asften September zuſammen⸗ 
treteuden Kammern vorgelegt werden. Man rechnet uber 
20 Platze, die nach dem sten Artikel ven den verbund“ 
ten Armeen beſetzt bleiben werden. Alle Milttaics, welche 
die großen Anfirengungen und Talente kennen, die im 
vorigen und gegenwaeligen Feldzug ein bekannter Deut 
ſcher Print gezeigt hat, wünschen, daß dieſem das Come 
mando über die zurückbleibende Armee möchte übertraß 
gen werden. Auch fein reiner Deutſcher Sinn verdient 
dieſe Auszeichnung, = 


Augsburg, vom 30. Septbt. Pr 
Ein Privatſchreiben dus Paris ſaat: „Trotz aller WI J 
ee 15 die ae — — geek 4 
und auch die Foͤderir aben wieder die Waffen ’ 
fen: fo ſtehen ſich Die ale beben, 1 - 
9. Zeit. 


8 
„ Arau, vom 27. September. „ 
Ein Engliſches Blatt enthielt neulich eee Arie 
kel: „Die Deputirten fangen an in Paris arzukommev, 
Pfiffige Commiſſaire werden zu innen geſandt, um iber 
Geſinnungen zu erſorſchen, fie in eine gewiſſe Stimmung 
zu ſetzen, und für das Wohl von Frankreich, vor allem 
aber fuͤr die Beibeyaltung jener unentbehrlichen Miniſſenß 
zu gewinnen. Seitdem die Verordnung der Zuſammen“ 
derufung bekannt gemacht worden .ifi, find die Min ſter / 
welehe vorher grob, bart und beleidigend waren, ploͤtzltch 
höflich und leutſelig geworden. Ste ſchreiben nicht nut 
Briefe und ſenden Antwort, und werden jedermann 5 
gaͤnglich, ſondern fie nehmen die Rüͤckſichten von Perſo⸗ 
nen in Anſpruch, weiche nie an fe dachten. Sie Augen 
ihr Erſtaunen, daß Treue und Verdienſte vergeſſen wer 
den. Sie verſorechen, und bieten ſogar Perſonen Plat 
an, deren Reden fie fürchten. 75 
Vm Nieder Rhein, vom 29. September. 
Man glaubt, daß nähfiens Metz belagert und zeſchoſe 
fen werden dürfte, wenn der Cemmandant die Uebergabe 
an die Verbündeten verweigert. Geſtern kam in Aachen 
wieder ein Transport Kunſtſachen aus Paris an Dem 
Vernehmen nach befinden ſich auch zwei der Granitſäulen 
aus dem Agachener Dom dabei, von denen 10 Stuck u ⸗ 
ruͤck gegeben werden. re 


Cöln, vom 29. September. 
Die biefige Zeitung enthält Folgendes aus einem Pri⸗ 


5 j „roten ber: „ ott 
e der e e 9 1 
Pr s we twande oder de, ge ek, 
NER f ee alle Franzöſiſch⸗ Königl. 
du en in bie Nähe von Paris zuſammen zu ziehen. 
ur! was aber geichieht unfrer Seits? Aus der beſt⸗ 
OR! den nelle weiß ich, Dab in den erſten Tagen die 
mögt Preußiſche Armee bei Paris fiehen wird, und daß 
99 5 un mit Fug di, Herren Franzoſen wird fragen 
ma : was ihnen gefällig ſey? wie werden die Herren - 
önnen; dern, wenn iduen nun nächfens wird kund ge⸗ 
ſich erden: daß fie für ein kleines Königreich Land 
macht ns 200% % M. allürter Truppen 2 Jahre lang 
abt e, eine angemefleue Contribution zahlen und alle 
Gen ellungen e 25 1 a e JeBrn. 
Es gewiß, daß wir dieß der Veſſigkelt eines einjtgen 
Se di biſche und ganze 
unen. 


antes zu danken haben, dem das Preu 
Sualſche Land nie genug wird danken ke 


- sffel, vom 2%. Septbr. 
: PR die Belagerung der Framöſiſchen 
Die, fiungen auf das nachdrüdflichie, fort. Jetzt wer; 
Grüne 105 und Charlemant aufs heftigfte angegrif⸗ 
den Eu tern Otte ſind fat ale. Hänfer in Aſche 
fen. Iu 1 Allein die Gerniſen die mit Lebens, 
per 0 5 verfehen iſt, halt ſich — den bombenfeflen 
mitte A auf, und bietet. bis Jet u entſchloſſenen, 

Caſema Ende vergeblichen Widerland, 
wlewol am iedrich der Niederlande wird die Belage⸗ 
5 dit! iren. Auch die Veſtung Bouchain 


if legt enge elugeſchloſſen. 


ismes, vom 7. September. 

dlich ben von uniern ungtuckſeligen Aufftäns 
ÖL ade) Wir zählen die Tage, die ſeit der Rückkehr 
den Kube verfloſſen ſind, und feit dem 23. Augnft hat 
Is ord, kein blutiger Streit weder in der Stadt noch 
kein ri ſtatt gehabt. Die von der Verwaltung 
onen Maahtegeln, um die Mube- dieſes Departe⸗ 
ergriffen befeſtigen, bringen die erwüuſchteſten Wirkun⸗ 
mente d el Sie berubigen die guten Bürger, und flößen 
gen herd heftiftern einen heilſamen Schrecken ein Schon 
den Unru Perſonen in ihre Famſlien zurückgekommen, 
find 115 Schrecken entfernt und gerſtteut hatte. Meh⸗ 
welche er hrer und einige Plünderer find geſetzmäßig ver; 
8005 e werden vor Gericht geiogen werden, ſobald 
haftet. hröflätten „ die bergeſtellt find, ſich ganz der 

Geer ade widmen koͤnnen. (Alg. Zeit.) 


aris, vom 27. September. x 
u einem befinitiven Frieden fchreis 
15 n bie Monarchen Kind im Begriff abzu⸗ 
Der Kaiſer von Defterreich nach Dijon, wo ein 
Foſerreich ſches Lager ſeyn wird, der König von Preu⸗ 
De ach Berlin, der Nuſſiſche Kaiſer über Brüfel, Dis 
ei "Sarisrube und Schiefien, wo Allerhöchfidiefelben 
Ibte Truppen auf dem Marſch ſeden werden, und uͤber 
Sei nach Warſchau. zn fremden Staats: 
iſter blei rerſt noch hier. 2° 
A ern — ann, die gegen die hieſigen ho⸗ 
ben Souvetains geſchmiedet wären, find gänzlich unge 
gründet. 6 ER 
vellmächtigten von Preußiſcher Se e, 
ee Friedens, nennt das Journal des De- 
— den General, Grafen don Oneiſenau. 


Paris, vom ag. September. 2 as 
Die für die Preußen in dem Garten Per Laxemberg 
errichteten Baracken find noch nicht abgebrochen worden, 
wie man allgemein verbreitet hatte. Man wundert fi 
darüber, und kann doch keinen e angeben. 


2 


Paris, 


aris, vom 25. September. 
Der neue Miniker 


Die 
großen Dieuſte, die er daſeloſt geleiſſet und die ausge⸗ 
wi: erhalten hat, find bekannt. 
Schöpfer von viele zuͤtzlichen An⸗ 
ich der Herzog 

zeron und Roger 

von Damas nach Rußland und diene Unter den Fadnen 


r er „kehrte in der 
Beige nach Frankreich zurück, tgat, was er uur konnte, 
U » begab fich, da die 
wieder nach Rußland und 
ck; Bonaparte bot 
vexrachtete die 
Gunſtbezengungen des Tyrannen, entfernte ſich wieder, 
wie Ludwig XVII. auf dem 

pete Große vormals 
Richelieu in Augenſchein nahm, 
noch, fo würde 

um mich zu leh⸗ 


tauntwein, 15,000 Pf 
Hafer und 360,000 Heu- Rationen. 

22 Paris, vom 26. September. 

Die Wahl des Herzogs von Richelien zum Minifter 
der auswärtigen Angelegenheiten, und des Herzogs von 
2 zum Kriegsminiſter, hat allgemeinen Beifall ge: 
unden. Sie baden das Zutrauen der getreuen Dieuer 
des Königs. Der Herzog von Richelieu iſt einer von 
denjenigen alten Franzöſiſchen Edelleuten, welche die Kunſt 
verſtanden haben, durch die Reinheit ihres Betragens 
und die Unveraͤuderlichke t ihrer Geſinnungen die Achtung 
der Souveraine und der Nationen, bei denen fie einen 
Zufluchtsort efunden, und denen jetzt gau 
kechtiakeit widerfahren ſäßt, zu erwerben. 
von Feltte übernimmt wieder di Leitung ein 
mente, welches ihm, der Konig vor 
anvertraut hatte, und wobei 
weilſe feiner. Ergebenheit für, 
letzigen Umſtänden fo nötbigen 
„ der militairiſchen Angelegenheiten gege⸗ 
Die erſte Wirkung der Veränderung des Ministeriums 
iſt geweſen, daß ſeitdem die unmittelbaren Conferenzen 
und die Communication der allürten Spuveraine mig 
dem Könige von Frankreich erleichtet wurden. Es find 
demeinſchaftliche Maaßregeln genommen worden, um d 
Inttiguen der verabjchiederen Minifter und ihrer 
danger zuvokinkommen. Die allirten Truppen werden 


Europa Ger 
Der Herfſog 
ines Departe; 
| einigen Monaten 
er Gelegenheit gehabt, Ber 
den König, feiner in den 

eſtigkeit und einer grund⸗ 


Rn e 
. 


a P 
rankreich wicht ſobald verlaſſen, als man anfänglich 
Fe — Ke im BAUS, rn  & 
Königreichs neue Stellungen einnehmen. Er 

Die Preußiſchen Beſatzungen zu Rennes, 


und Mapenne haben Befehl erhalten ſich nach Rouen 


zu begeben. Wahrſcheinlich wird die Engliſche Beſutzung 
wi fich daſelbſt befindet, eine andere Bekimmung er⸗ 


— „ * 
Die Garniſon von Metz, welche aus Natlsnalgarden find 


deſteht, trifft die 4 8 Auſtalten, um die Feſtung ges 
gen einen Angriff der a zu vertheidigen 

Der Herzog u 
Bern Abend 

1 n eh 3 9 
Marie, dom 38: September. 

Das Sueden Hear Vorwärts. Nach der Ab: 
teiſe der Monarchen bleiben die vorzäglichſten fremden 
Miniſter jedoch noch hie?,; um alle noch iu iſcgulirende 
Gegenſtaͤnde in. völlige Ordaung zu bringen. 

Der Kaiſer von Rußland reifes dieſe Nacht von hier 
ab. Mocgen treten der Kaiſer von Oeſterreich und der 
König ven Preuſten ebenfalls ihre Ruͤckreiſe an. 

Gern um! Uhr Nachmittags begaben ſich Ihre Mas 
jeſtäten der Kaiſer Alexander, der Kaiſer Franz und der 
Köulg von Preußen ins Schloß der Thuilletien zum Koͤ⸗ 
nig cudwig. Die vier Souveraine hatten eine Conferenz, 


welche eine Stunde warte. Man hat bemerkt, daß die 


elllitten Monarchen, als fie die große Trerpe herunter 
kamen, ſeht aufrieden ſchleuen. Ehe Höchſtdieſelben in 
Ihren Wagen fliegen. haben fie ſich berzlich . 
Die Augenzeugen kinze ſolchen ſeltenen Seene ziehen da⸗ 
raus die beſten Folderußdgen. a 

Se. Majefät der König von 
ſehen, allein Se. Koͤbigl. Hoheit hatten ſich ſchon nach 
St. Cloud begeben. RER 

Der Feldmarichall. Blücher gab aeftern Im Schloſſe zu 
Verſailles ein Mittansmahl von 60 Couverts, dem der 
gene von Wellinaton und viele andere Generale der 
Ber uͤndeten beiwohnten. 8 

Londen, vom 26. September. 

Untere Tuchmanufakturen find jegt fehr befchäftigt, um 
für Rechnung Frankreichs die Preuß. Armee mit blauem 
Tuch zu versehen. 5 

vom 13. Septbr. 


5 „Gerua 5 
Die Unſicherbelt des Mittelländiſchen Meeres mächft 
mit jedem Augenblicke, und doch find unfere Küſten fo 


wehrlos, (wie z. B. ſelbſt la Spezia, wo die von den 
Enaländern weageführten Kanonen noch nicht erſetzt ſind,) 
daß fir jeder Räuberei mit gewaffneter Hand offen Heben. 
Nachdem die Feindſeligkelken, N gen Alster und Spa⸗ 
nien degannen, haben auch die Trſpolitaner Dauewark 
den Krieg erklärte Ad, bereits z dis 10 Daͤniſche Schlſſe 
aufgebracht. Sie N 16 4, mehrere Fregatten 
und andere kleine e Matt, iſt im Bearlſſe, in 
Ste in gehen! man welß loch nicht, in welcher Unter, 
nehmung. umaugſt haben, Agierer Korfaren bei Teria⸗ 
eina, Poſiſtatten zwiſchen Rom und Neapel, gelandet, 
zwel Wagen angehalten und ausgeplündert, und die Rel⸗ 
ſenden in Gefangenſchaft geſchleppt. Alles dieſes iſt, man 
age was men wolle, ein Schandfleck für die E dee 
da im Anzeſichte Ihren zahlreichen Flotten dieſe Graue 
verübt werden, fo wie auch für die Lang famkeſt und den 
Maugel an Kraft der Italieniſchen Staaten, ci. = 
3 (Alton. Merk.) 


*, „Nemontefifche Beſatzung heißt es, ſollte von ein 
. eichiſchen abgelöſet werden; die Einwohner und Natis⸗ 
Wire, yaddı 


og und die Herjogin von Orleans ſind ge⸗ 
ten ũ 


erhaͤlt. 
Preußen wollte, ee E 
in feinen Wagen ſtieg, nech den Herzog von Angbuleme 


N 


3 0 * * Fe wre 1 er . FR bu 1 ar 4 

Zu Ankibes find neuerdings Unruben vorgefalen. Die 
5 0 1 | 
nalgarde vertrieben erſtere, und verſperrten letztere den } 
Eingang, indem fie die Zugbrücke aufiogen. Jetzt fol 
Antibes belagert werden, Es it Zeit den Oeiſt des Auf 
rubre und der Wider ſetzlichkeit dieſer Nation zu brechen, 
gegen welche halbe Maaßregeln nur Del in der Flamme 


Me Nachrichten. 

© Eine Wa i untere Stab 
uemamueleiepgn, daß unſete a 

das hohe Gluck Ne, ihren erhadenen Beherrſcher 

den Mdalitn Monarchen Preußens in ihren Mauern 

zu begruͤßen. > ’ | 


t dieſer ze 
Der Herzog won Otranto (Fouche) ift heute hier ange“ 
28 Er begiebt ſich auf feinen Geſandſchaftspoſten 
zu Dresden. 1 
Aachen, vom 3. Detober 
Die Koͤnigl. Preuß. Garden ſollten, . 
Meldungen, am zien October, alſo heute, von Paris ab“ 
Ful a am is ten dieſes in Luxemburg, am agften in 
Coblerz und au zren November in Caffel eintreffen, von 
wo ſie nach Berlin ihren Frarſch deten; am iſten 
December ſollten fie in Berlin ankommen.. 7 
Das Poſtweſen in den hiesigen neuen Königl. Preuß, 
Provinzen dürfte vom sten Jenna 1826 an auf Preuß 
ſchen Fuß gefert werden, wogegen die Fuͤrßl. Thurn und 
Tariſche Administration eine angemeſſene Entfehädigun 1 


: Brüſſel, vom 4. October. 

Ehe Se. Mafeſtät der Kaifer von Rußland unſere 
verließ, hat Er unter alle diejenigen, welche die Auf 
tung bei Ihm hatten, reiche Geschenke ausgeteilt. 

Als der Kaiſer Alexander das Schlachtfeld von Wat 
loo beſah, ſtieg er in dem Pachthoſe Belle Alliance ab, 
Hier wurde ihm ein mit Wein gefuͤlltes Glas, auf welche 
die Ueberſchrift A la belle Alliance ſich befand, bertel 
„Ja wohl, ſagte Se. Maieftät zu unſerm König, die 
Bund ift schön; Gott gebe, daß er lange dauern moge! 
Auch ließ ſich der Reihe den Punkt zeigen, wo der bra 
General Buͤlow durchbrach, und wo ſich General Ziehen 
mit der Armee Wellington's vereinigte. 5 1 

Das einfache Wirthshaus Belle Alliance, welches dul 
die Schlacht vom 18. Juni fo berühmt geworden, it I 
dem hohen Preiſe von 126,000 Franken verkauft wor 

Au Kllle erfahrt mau, daß in der dortigen Gege 
aus Belgien her über 150 ſchwere Kanonen agent 
ſind, wobufch die dortigen Einwohner in große Beſorgn 


1 
ein Fee nicht wiſſen, was diefe Anſtalt 


edeuten eden een September. 
RT, 2 22 0 

eb e aieiät der König von preneg 

| 1 

g | 


nach amtlichen 


ar 


f 


125 


ch den 4. ber von hier abreiſen wird. A 
5 Bruhn ul hrende Koͤnigl. She if 2 
ann ſtark. 


Man ſpricht hier von der Wermählung des Großfürftl 
Nelas mit der el Preußlichen Prinzeſſin Frle dern“ 
Louiſe, alteſten Tochter des Königs von Preußen. 


= Paris, vom 2. October. 9 
Man behauptet noch immer, daß det riedendtraftaf 
bereits von 3 Mäcten unterzeichnet iſt. Der Kaiſer Sr 


Deßerreich binder ſich noch in Melnn, um bafelbp‘ 


edens durch alle 
bagger 


t 
Der FurſtiTolleyrand hat 
25 Friedens⸗Unterhandlungen keinen Abel 


Athen 


waren, abgeführt worden. 
ſeit dem ıften Juni 1814 herausgegeben. 40 


| Da a den Brücken und andern Punkten aufgeſtellt 
e London, vom 3. Oetob ae 
Das Schiff la belle Alance von Kön berg nach Lon⸗ 
don, iſt bei Swinemünde verunglückt. 
„Cerlot hat eine Darfellung feines potisifchen Derag ens 
Von dem Preeeh des Narſchals Ney if es iet gang 
ille. ine 
ji in . — { 8 


ers a ages dadurch verherrlicht, daß fie 


ſelbige 
Kaden ver⸗ 
e 


hen Beiträgen für die Verwundeten ıc. 
15 ee ferner bei mir 2015 ewzonf n 
em Ungenennten aus tecew, durch den 
— Sapettrebent Deere, für 15 0 en und Mais 
im é At. Po der Erste Palin It. 1 Or Vom 
Ame Marie: fleß 2 Rt. 16 Ot. Vom Hen. Ktauſe, durch 
den Hru, Kalsularor Taulcke, 3 Rt. Strafgelder von 
einem Bürger 5 durch den Hen. Superinten⸗ 
end, 8 Rt. 
ma bemerke ich, daß anderweit 1200 Rebe, für 
die Verwundeten von mir am die Behörde abg führt war 
„find, und daß der Ertrag der don der Körigl. Mer 
Herung für die Verwundeten in der Schlacht bey la belle 
Altiange unterm 29. Juniſ ansgeſcheſedsnen Kirchen Col⸗ 


27 Atolr. Gold, gewe 
1818. 15 =, te 


zen und wermehren und von 


lecte, in Summa Ktbir. 11 Gr. 6 Uf, inefufſoe 
hr eneen ib. Stettin 82 55 Detobet 
8 . 


5 Anzeige- a 
en befindlichen Leihbibliotheck an den 
Herrn Hofrath arthey in Berlin, Beſt 

laiſchen Bu ung in Bertin und Ste 
Activa und Paſſiva verkauft und ich trete mit heutigen 
Tage gänzlich aus dieſem Geſchäfte. Inden: ich dieſes 
Nerdurch ergehenft anzeige, Dante Ih, Tuofeich auf das 
Verbindlichſte alle, den RTL , Theilneh⸗ 
mern der Leihbibliotteck für Pa ge 5 

ches fie mir und meinem werſtorhenen 5 pi geſchenkt 
ee RN 9 
an zu uͤbertragen. den. ten er 
1200. au Fa aRafike, 


In Beziehung auf vorſtehende Anzeige bemerken wir, 
daß die Kirerg Kaffkeſche Buchhandlung gänlich 
aufhört und. daß dieſe Buchhandlung mit der unſrigen hie⸗ 
ſelbſt vereint wird. N 5 
auch unter unſerer Firma sa etzt, verbleibt aber bis 


— 


jetzt noch in dem Locale des Kaffkeſchen Hauſes in der 
huhſtraße. Wir werden dieſe Bibliotheck nicht allein 
durch eine große Anzahl Bücher älterer Litteratur ecgaͤn⸗ 


naͤchſten Jahres einen vollſtaͤndigen Catalog erſcheinen 
laſſe, faden es wird auch Aniang November eine Fort: 
ſetzung der neueſten leſenswertheſten Bücher ges 
gegeben ; wobei wir zugleich die Bedingungen, unter 
welchen vir Buͤcher verleihen, anzeigen werden. 
angenehmen Vorausſetzung, daß ein geehrtes hieſiges und 
auswärtiges Publicum uns auch ferner das 
trauen ſchenken wird wie bisher, werden wir uns bemüͤ⸗ 
hen, alle Aufttaͤse in litterariſcher Hinſicht aufs promp⸗ 
teſte zu beforgen und jeden Leſer nach Möglichkeit zu bez 
friedigen. Fr. Nies lsiſche Buchhandlung 
Den ı2tem October 1815, in Stettin. 


Stettiner Theater. 

Freitag den zzten, zum erkenmale: Fauſt. Ein 
Trauerspiel in s Aufsuger, nach der altdentſcden Legende 
deatbeltet von Alingemann. Sonntag den Asten, zur 
— des doͤchten Gebursef:fles Sr. Königl. Hoheit des 

tonprinzen, jum erſtenmale; 

Die Siſche robe y Colberg. 


Ein vaterldediſches Schauſtel Hi Helma in ei 
auge, na He 8 —— 


eſchichte der Feſfung Golfer 

bee ee e dea e 

Nac I W U > Der Verrzther. 
use 

sten, auf Verlangen: Da a 1 ee, Montag den 


5 Anzeigen. 
Am Mittwoch den ‚sten dieſes, als am Jahres⸗ 
tage der Schlacht bey Leipzig, Vormittags um 10 Uhr, 
wird in der hieſigen Schloß, in dex Igcohi⸗ und Ger⸗ 


Verlags- und Sortiments⸗Buchhand⸗ 


. 
Züttauen, wel⸗ 


Die Leihbiblietheck wird von uns 


das guͤtige Zu: 


iger. der Nieo⸗ 
Stettin, ohne 


dem Ganzen mit Anfang 


is aus 
In der 


truden Kirche, ein feyerlicher Gottesdienſt ſtatt finden, 
auch warn zum Bolten der Wittwen und Walſen 
der im letzten Kriege Gebliebenen die Becken an den 
Kirchthuͤren ausgeſetzt werden. 


Mit herzlichem Dank erkennen wir die Bereltwilllg⸗ 
keit, mit welcher unfre Bitte, um weibliche Arbeiten zu 
dem Zweck der Unterſtuͤtzung derer, welche durch den jetzi⸗ 
gen neuen Krieg leiden, allgemein aufgenommen iſt. Wir 
wänſchen, daß mit der Ausſtellung und den Verkauf der⸗ 
ſelben, am ıflen December d. J. angefangen werde, und 
bitten, bis zu dieſen Zeltpunet, die dieſem Unternehmen 
gewidmeten Arbeiten, an uns einzuſenden. Stettin den 
11. Octbr. 1817 Henriette v. Eſſen. 

TEE enriette Sander. 
— — nn — u 


Die vierte Fortſetzung des Verzeichnͤſſes neuer 
Bücher meiner Leſebibliothek iſt erſchienen und wird 
an absunirte veſer unentzeldlich 2 Stettin 


den 6. October 1815. t x u ck. 


Der Unterricht in der Steuermannskunde bey der 
Könial. Loſtadſſchen Schule bat bereits feinen Anfang 
genommen. Theilnebmende daran melden ſich bey dem 
Unterſchriebenen, in der Pladerkuſtraße No. 102, oder 
bey dem Prediger Herrn Nitfchmann im Laſtadiſchen 
Schulbauſe No. 119. Joh. Schmunck, 

f Lehrer der Königl. Steuermanasſchule. 
In elner alten ſehr vortheilhaſt belegenen Material- 
huaddlung dieſelbſt, kenn ein le Mann mit 2 A 3000 

Rihlr. Vermögen als Tdellnedmer eintreten. . Hierauf 
Reflectitende werden erſucht, ibre Adreſſe in der hiesigen 
Zeitungs Expedition verſtegelt, unter den Buchſtaden 
A. Z. abzugeben. a 


Entbindungs⸗Anzeige. 

Die heutige alicflihe Entbindung meines geliebten 
Weibes, von einem gefunden Mädchen, zeige ich diemit 
ergebenft an. Stettin den ax, Oetoder 18 7x. 

F. W. Auguſtin. 


Bücher: Auction. ; 
In dem Nachlaſſe des verſtordenen Profeſſor Prelß 
if das Manuſeript zur Ueber ſetzung des sten, sten, ten 
und sten Bandes des Horatz vorgefunden worden. Zum 
Öffenilichen Verkauf dleſes Manuſeripts, imgleichen der 
vorbandenen roben Exemplare der 3 erſten Bande die⸗ 
ſes Werks, der Uebecſetzung des neuen Teſtaments, des 
Briefes an die Eocder und des Säkular⸗Geſanges, ti 
ein Termin auf den ten November dieſes Jabret, Nach⸗ 
mittag um = Uhr, auf dem bieſigen Ober⸗Landesgerichte 
vor dem Eriminalteth Zitelmann 2. angefegt worden, in 
weichem ſich die Kauflafinen einzuſinden, und ibre Ge⸗ 
bote abzugeben, die Meistbietenden aber ſolche in klingen⸗ 
dem Courant zu berichtigen haben. Stettin den asſten 

September 1815. N 
Koͤuigl. Preuß. ObersLandesgericht von Pommern. 


Pu An ö 
Da der ehemalige Caͤmmerer zu Alt⸗Damm, jetziger 
Haurtmann Sodann Caspar Holdkr⸗Euger, nach übler 


Septbr. 1815. 


ben feinen Ehefrau, Anna 1 # 
wegen ihres Vachlaffes "er einen ene 
geſetzt hat; ſo ulld ſelches den etwanigen unbekannt, 
Gläubigern der Versibener, in Folge des Allgemeinen 


Landrechts Tb. 1. Tit. 17 No. 138. hierdurch bekannk 


gemacht. Stettin den 18. Sept. 1815. ve 
Aoͤnigl. Preuß. Pommerites Obek⸗Vormundſcheſts⸗ 
ran Collegium. 70 
— — 

er pa che 70 


Zu v 1 — 
Es ſoll das Köͤniel. Domalnename Stettin von Ten“ 
tatis 2876 an, auf ſechs birterelnander folgende az 
alſo bie dadim 1822, in Generalpacht ausgerhan u 
dazu öffentlich ausgeboten werden. Zu dem Erde Ü 
Term nus Lleitzuenis auf den ziſten October d. J. iW 
Lokale der hieſſaen Königl. Regierung angeſetzt, ln welchem 
Pachtluſtige, welche das ertorderliche Vermögen, und 
zu Uebernahme einer Geueralpacht natbwendige Gual f- 
kation nachzuwelſen im Stande find, ſich einzu finden, 
tur Gebot ad protocollum zu geben und diernacht 4 
grwärsisen haben, daß mach etſoſgter böberer Genebm 
gung der Zuſchlag erfolgen wird Die Bevinaungen der 
Genetalpacht können im Termin auch gorher täglich n 
der Nesifirotur der Finanl⸗Deputatlon der Königl. Ne⸗ 
glerung von Pommern eingehen werden. Stein den 
14, September 1815. 2 ; 2 
Flnanz⸗Deputatien der Rönigl--Preuß, Regierung 
von Pommern. ER 
Bekanntmachung. 2 
Da in der Nachlaßſache der verehel. Buͤdner Nells 
Benigne ged. Brandt iu Treſtin mebr Schulden als Ver! 
mögen vorbanden find, und die ganze Actiomaffe durch 
die Forderung elnes ſich nur allein gemeldeten Gläubl⸗ 
geis aufaerieben wird, und wir zur Auszadlung der vor“ 
dandenen Maſſe an den ſich gemeldeten Gläubiger einen 
Termin auf den aaßen November d. J., Vormittags 
Zehn Uhr, biefetbft angeſetzt haben; fo machen wir fl - 
ches hiemit Öffentlich zur Nachricht der etwanlgen bor, 
gen ans unbekannten Glaͤusiger bekannt, um ihre Ir 


er 


techtfame wahrzunehmen. Den efwanigen Militalrgl 
bigern werden ihre Rechte vorbehalten. 


. 
Stettin den 150 


5 
Königl. preuß. Pommerſches Domeiner,Jeſtliamt 
Stettin. Nürnberg, 


Zu verkaufen oder auch zu verpachten. 
Der der dieſigen Stadt gedoͤrende fogenannte Com, 
mandantengarten, weicher an der Gtatrmaner, net 
dem Staraardter Tdor belegen, und ungefähr 10 Morgen 
aroß iſt, folk entweder getbeilt, oder im Ganzen am 18e 
October d. J., Vormittags um 10 Übr, auf dem Mat 
hauſe hleſelbſt an den Melſtbietenden öffentlich verkauſt 
werden, wozu wir Kaufluſtiae hieducch einladen, mit dem 
Bemerken, daß die Stelle ſebr gelegen Ih, um neben de 
Thor ein Haus in erbauen. Sollte der Verkauf nicht 
ſtatt finden, fo ſoll der Garten in demſelben Termin vel“ 
pachtet werden. Gollnow den azſten September 1815, 
Burgemeifter und Natb. 


i m aͤhlen⸗verkauf u. f w. 
Die denen geſchiedenen Müller Matthießſchen Eheleu⸗ 
ten zugehorige, bey Buslar, Pyrſizſchen Freiſes, belegene 


1 
5 


1 


58 
A 3 
. 


2 

der, öffentlich.. uf den asien 
Via n e ub in den Ni dlen doe zu Boslar ane 
maten UI en Kaufe 0 


geſe he, dig und zu bezahlen des Vermögens 

fü 10 5 Arm K odann elnlofinden, it Gebet iu 

fin 5 397 Bat eiſtbiet ende, nach erfolgter Erklaͤ⸗ 
„ 2 

kung der, Jin 


Aten, des Zuſchlages zu gewärkigen. 
mit W if 1 Aalen 177 7 

Bes e e K Te l Hort 
n. und 12 „ Landpacht an die 

85 e entrichtet Die Serfaurebubingongme 
275 Im Termin ſeldſt denen Kupftuſſigen etoͤfnet, und 
die üble konn za jeder Zeit beſeden werden. Stats 
gard den 4. October 1815. : 


Spetüngſche Gerſchte zu Buelat. sper. ſch 


Auctlon auſſerhalb Stettin. 
ende Menge Sch ffsgeraͤthſchaſten mannig⸗ 
on Ae lıee Ader: . 
weiche zur Conculemaſſe er ee a 
uͤnzi m 26. „8 ; N 
e 5 un 8 ee Dem 
Schubsert Hauſe Ludin ar den elſtdtetenden, 
75 Na in Ceu ant, ͤffentlich verkauft wer⸗ 
| den. Gelbes den Iſten Sete ber 1825. 
v 3᷑oͤn Bergſledeſches Paſttmonlal,Gerjcht iu Lübzn. 


Schiffs⸗Verkauf c. 

0 das zur Concursmaſſe des Kaufmanns Schub: 
728 ee chiff, kein annebmliches Gebot 
im Termine am zöten. September d. J erſoſgt if; fo 
wird daſſelbe nochmals zum Verkaufe an den Meißbie⸗ 
tenden, gegen daate Veiablunz in Courant, öffentlich 
Kr, eboter Es liegt auf dem Dag mſchen See bey dem 
Schub bertſchen. Grundfüce zu Ludin, iR ein Gautas⸗ 
schi, 7 Fuß im Kiel lang, 25 fuß im Balken breit, 
10 gos ko ungefahr 80 Lasten groß, und noch nicht 
vollendet jedoch bell und bohrfertis. Es dat zwey Mar 
fien, weſche bereits aufsefehs. ind in im Jahr 1810 iu 
kuͤbzin gebavet, und mit dem Juvenkarle, befietend in 
dem Schiffsbeste, den Segeln, und dem Ankertaue und 
Kadeltau, auf 400 R’hir, anarfhänt, Die gerichtlich 
enfsenemmene Faxe kenn zu, ieter Zeit bey dem Ge⸗ 
richtabelter, Jus ibramten Dön iges bieieihk, eingeſeden 
werden. Der einzige Bletungetrtmin iſt auf den zshen 
October d. J., Votmittaas um 10 uhr, dor dem Ge⸗ 
richtshalter in Luͤdzen argeſetzt worden, zu welchem Kauf, 
llebbaber mit der Bekanntmachung eingeladen werden, daß 
der Meiſtbletende, nach Beobachtung der geſetzlichen Vor⸗ 
feb.iften. den Zuſchlaz zu gewärtigen dat. Coldatz den 
J. Oetober 181. 2 

von Worgfedifches Patrimontalgericht zu Lübsin, 


Zu verauctioniren in Stettin. 
uttag der Witteſchen Erben ſollen die um 
5 Na orbenen Kaufmanns J. J. A. Witte 
gehörigen 47 Rollen bolländiſches Segeltuch und verſchie⸗ 


— * 


T Sub, dene ehells nene, theils gebrauchte Segel, ln Termins 


den ngten Octs ber d. J. Nachmittags um 2 libr, in dem 
Speicher des Herrn Toimmereienrenps Diſſchmenn ſub 

1, öffentlich en den Melſtdietenden, gegen baare 
Zadlung in Coatant, verkauft werden. Kcuflunigen wer⸗ 


> den auf Verfongen auch vor dem anfehenden Termin 


die zu verkaufe den Segel und das Segeltuch vorgezeigt 
werden, wenn fie ſich dieſerbalb an den Herrn Commer⸗ 
cieurath Oliſchmann wenden. Stettin den 11. Sepibr. 
18 %½ Königl. Preuß. See- und Handelsgeticht. 


Auf ebene Eines Hoch töbl. Königl. Preuß. Stadt⸗ 
gerichts, ſollen den ıöten d. M. und an ben folgenden 
agen, Nachmittags um 2 Uhr, im Seſſtous immer der 
Vormundſchafts, Deputation deſſelben, die zum Nachlaß 
es verſtordenen Schauſpiel-Ditectors Wöhner gehörigen 

Aachen, als: ein Diamantring mit 9 Steinen, elne 
goldſe Reperker/ Uhr, eine golone Übrkeite, goldene Pet⸗ 

alten, worunter ſich eins mit Spielwerk befindet, goldnen 
Ainge m Tuchnadeln, einiges Sllber, Potce aln, Ranahce 
und Glas, Leigenzeng und Betten, Meubles und Haus ge⸗ 
ral, wodey ſich ein elſen Secretalt, eine mapagont Com⸗ 
Mode und Terlette, auch eine electtiſche Feuermaſchine 
Befindet, Kletangeßücken, und zu etzt eine anſebnliche 
Quantitat neue Wagren, an: Ekaminen, Raſchen, Ser⸗ 
gen, goldenen und flbersen Schnürer, Treffen und Baͤn⸗ 
dern, ein e mit Schwanenbälfen, nebſt alten 
Kaen und inf Faden büchen und elfen Brennbols, gegen 
ar Berabiimig in Cevrant an den Meiftbletenden ver⸗ 
defkeakee werden. Stettin den 7. October Big 

& D e e 


Sonnabend den zgten October, Nachmittags um 
a3 Ubr ſoll in meinem Haus keller eine Parthev Beni 
carlo-Wein @ tous prix verkauft werden. £ 

' Br J. G. walter. 


Auctſon am naten d. M. Nachmittags halb drey Uhr, 
über eine Partdey engl. Steinkodlen, auf dem Rathe⸗ 
boisbof durch den Wäckler San Werner. 


U 2 


Swen glte, halde Wagen, fo am Koblmarkteckehaus 
No. 154 in Remiſe ſteden, follen den Asten dieſes Nach⸗ 
mittag 3 Uhr, verkauft werden. 


Den Wien dieſes Nachmittag a Ubr, follen n 
eie Scha auf ben meist Bec Jes 
Rechnung, in Auction verkauſt werden. Eu den a. 
Octoder 1818. * ie, 


Die von mir auf den Asten October angekünd'g 
Meudle. Auction, wird erſt den r9 teu e 
gende Tage den mir abgedalten werden, uad kommen in 
felbiger auch Splegel, peue Regenſchtrme und eine Por⸗ 
Shen große Bouzeillen, a zo Quart, mit zum Verkauf. 


Oldenburg. 


Die im Kecalg des Kanſt⸗ und Induftrie⸗Magozing, 
Kubtraße No age, auf rohr dass 7 c. angelaͤn⸗ 
digte Auctio, wich, Urſachen wegen, ert am z zſten Octo 


ber e. Rats haben. Stein den 13. October 1815. 


Zu verkaufen in Stettin. 


Kuͤſter⸗ und höllaͤndiſchen Vollbering in Tonnen und 
kleinen Gedinden, ächten Varlnas⸗Canaßter, Jamalca⸗ 
Rum, an r und ne er in 

nen Gebinden, de J. G. eiſchke, 
588 de Suhrätaß: Ne, Kg. 


chroͤder len., Kuhſtfaße No. asg. 


Trockenes zſuͤßiges Elen Klobenbeltz, zu billigem Peri⸗ 
fe, dey Schroͤd 


Gan neue ball. Volldetluge, in ., 18. und 33. Fäſſel 
„Pfefferautken in Gläſer auch einzeln, mir 
chte Neunaugen, in Fäffel auch elnieln, 


0 . fär auch einzeln, geräncherten Gchlevs 
e e daten 
neuen 


diesfätrigen nenen Pee feinen Rumm, J. 
16 G. Lenk 15 Trauben⸗Aoſinen und di 


Krackmandeln, wie auch mebrere Dellcateßwasren find 
zu haben, bey nene 5 C. H. Gottſchalck. 


Den Verkäufer eines, holgriner Wager mit verdeckten 
Stuhl wird die Zeltungs Expedition nachwelſen. 


a Wohnung, fo zu miethen ng 
in Logis von 4 bis 6 Stuben nebſt Zukedde parterre 
ni in Biere 1816 in der Ober- oder Mkttetſtadt gefucht. 
Wer ein (siches Logis zu vermiethen bat, bellebe es la 
der Nicolaiſchen Buchdandlung bieſelbſt anzuzeigen. 
Serena ungen. 


Kupfer In Räffer IR bed mir Im biutgen Mreife zu baben 


2 daldt in 2 
and erſuche ä ſich er * ee 


= Comptolt it von beute an im Haufe No. 195 
gage im . Silbe wſden Hanſe, eine 


och. Stettin den 4. October 1815, ö 
senpe. d @ ee SGebr. Seymann. 


— — by. — —— —— — — 
Wein Logis am Heumarkt babe Ich verlaſſen. Jetzo 
wohne ich in der Mittwochſtraße im Hauſe des Maut: 
mann Heri Mielke No. 1058: Nene geriſſeue Berfer 
dern und Daunen, auch e dey 


mie zu haben. . . Borchart. 
Gute neue ſaftreſche Citronen, grüne Pomerauzen, 

Braunſchweſger Würfe, erſte Sorte neuen Prehcantar, 

a 75 1 e ds 1 . 

Limdurge 20 1 baben, 

8 88 i 15 eh ae Gottſchalck. 


Einem geeb 
an, daß unſet 


D 


und prompte Bedienun 
Bu 2 . malrnic & Sahl. 


Es wünſchr jemand einen elnſpaͤnnigen guten Jaad⸗ 
schlitten zu kaufen; wer einen ſolchen abdſulaſſen bat, 
deliebe ſich in der Jeltunge Expedition zu melden, yo er 
den Kaͤufer erfahren wird. 5 


W vi ö PL 7 


ten doll. Süßmlichskaſe, 


Ich babe meine Wobuung aus 1 N 
auch den Nadenberg In M5. 229 gelebten n 
f Scheſſſch, Sporrmacher. A 


Eiuem hochgeehrten Publik um ſelge ich. bie erae / 
beyſt an, 5 % mich biefeioft als Outlet del 
gelaſſen, und alle nur mögliche Bron,earbeigen, zu Mer“ 
bles, Ubren und dgl., ſo wie auch alle Arten Gürtler“ 
arbelt in A vergoldet und verſt tert 10 0 % 


fertige; ich boffe im voraus, daß jeder mit meiner, 
beit zufrieden ſeon wird, und werde ich jeder Zeit die 
möglicht billisften Preise Kelten. i 64 
w. Schulz, Pelterſtraße No. Bon 
‚men Steppen hoch. de 


Da ich mich welk meiner Frau, getorne Challette i 
ſabetd Utermarth auseimandergefetit babe; ſo warne 
biemit einen jeden, derſelben Geld oder Waaren auf 


Nesse. 


Cote Kies 


nea Nümen verabfolgen zu laſſen, Indem ich ulchts MM 
deterſtatte. Gteitia den rr. October 1875. EN 
Friedrich Schmidt, Sciffecep tar 

f “ 7 1 
Bekanntmachung. Mi 


Unterzeichneter Mechanicus empfi:hle (ich mit nacht, 
henden Inftrumenten, alsı 5 an 


Opti ſche. 1 
Brillen in Gold- Silber- Vergolder- Schildkräte- Holt, 
und Stahlfaſſung. Lorgnetten, doppelte und e“ 
fache, in eben dergleichen Faſſungen. Fernrähte“ 
achromatiſche und nicht achromatiſche. Per pet 
ven (ewohl für Theater als andere dergleichen. Lo? 
pen-ündboranifche Befteche. Microgeobe“ 
zuſummengeletzte und einfache, Lefe- und Br: 


gtäfer. Optiſche Spiegel &c. Co 4 
Meteorolegifche: A 
Barometer, fowehl zu Höhenmellurgen als zum 9 
brauch im gemeinen Leben in den Zimmern, 
Magahoni und gewöhnlichem Holze, mir meslinee 
nen und plattirten Scalen. Thermometer 
Glas, Mesfing, ſilbetplattirter- elfenbeinerner- 


Holz-Scala &c. Hygrometer aller Art. 47 
meter und Alcoholometer nach Richter ud 
Tralles, Ferner: Branntwein- Bier- Lauge“ 
Säuren- und Milch- Prober. * 
phy fikaliſch e. Pr 
Luftpuinpen, Electrifirmagchinen, Gold“ 
"gen le. ph jeder beliebigen Cröſse. 
ee eat he mati che. l 
Keifzz enges tuts und klein, einzelne ZA, 
und Reifetedern. Ferner: Aſtrolabia, Bene 
Melstiſch 


x 


folen, Niveaux, Mefsketten, 
und Maafsfläbe &c, 0 
NE. ks Werden auch alte Inftrumente gegen neue vel“ 
tauſcht und fchadhafte zum Repariren angenommet 
leh werde mich nur noch einige Tage hier auf! alten. 
J. Traupel, Königlich Preufsifcher Hol 

und Akademiſcher Mechanicus, 

logiret hier beim Conditor Regen, dem 

2 Hotel de Prufse gegenuber. 
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